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alfo 19,242 ©efteüungSpflidjtige ausgeblieben,
oon ben Uebrigen roaren jufammen 22,831 untaug«
lidj ober fte rourben jurücfgefteüt, folglid) fönnten
oou 43,762 ©ienftpfüdjtigen nur 1689 auSgetjoben

roerben, roaä einem SBrocentfafe oon nictjt ganj 4

gleidjfommt. Sßergteidjt man bie $abl ber Sluäge=

bobenen (1689) mit berjenigen ber Sluägemufterten
(24,520), fo fteigt ber SBrocentfafe rooljl auf 7,
roaä aber immer nodj beroeiät, bafe fid) bie Wetjr*
jatjl ber bienfttaug lidj en jungen Seute oon ©Ifafe-
Sottjtingen fort unb fort ber Wilitärpflidjt ent«

jieljt. Sy.

2)cr Ärieg im godja.c6tra,e, bie Organifation ber

öfterreidjifdjen Sffiefjrfräfte in Sirol unö Sßor«

arlberg unb bie ©ioiftonäübungen in Sirol
1875. Sßon Äütjne, Oberftlieutenant unb ©i=
reftor ber Äriegäfdmle ju ©ngerä. Wit einer

Äarte. SBerlin, ©rnft ©iegfrieb Wittler unb

©otjn. ©r. 8°. ©. 106.

©er feexx SBerfaffer, roeldjer fidj burd) fein SBerf:

„Äritifdje SBanberttngen über bie ©efedjtäfelbet
SBötjmenä" einen in ber Wilitärliteratur tjodjgeadj«

teten SRamen erroorben fjat, bietet unä Bier neuer«

bingä eine intereffante unb leljrreictje Slrbeit, roeldje

auf unfere befonbere Slufmerffamfeit Slnfprutt) tjat.
SRadj furjer ©arlegttng ber ©runbfäfee beä @e=

birgäfriegeä gibt unä ber £>err SBerfaffer eine auä*

füfjrlidie SBefdjreibung ber Organifation ber San*

beäfctjüfeen unb übrigen Sffieljrfräfte Sirolä, unb

gefjt nadj einer furjen ©tjarafteriftif beä Serrcin«
abfdjnitteä, auf roeldjem bie Wanöoer ftattfanben,

ju ben ©ioifionäübungen, roeldje 1875 im SBufter«

ttjal ftattfanben, über. Sin lefetere reitjt er eine

Slnjaljl fritifdjer SBetradjtungen.
SDa ber £>err SBerfaffer juerft bie Äriegälage unb

bie ©iäpofitionen für bie eine unb bann für bie

anbere Sßartei gibt, bann ben SBerlauf ber Uebung
befdjreibt, roorauf bie SBemerfungen folgen — fo

ift ber Sefer in bie Sage oerfefet, im ©eifte felbft
bie Slnorbnungen ju treffen unb bann auä ber

©rörterung fjeroorgeljen ju feljen, roaä baä SRidj«

tige geroefen unb roarum.
©afe biefer SBorgang für ben Sefer fetjr inftruf«

tio ift, ift einleudjtenb — bodj biefeä ift um fo

metjr ber gaü, alä ber §err SBerfaffer bie SBer=

pitniffe furj, aber immer feljr flar, beutlid) unb

beftimmt barlegt.
SBir fennen fein SBudj, roeldjeä ben gleidjen

©egenftanb in biefer belefcrenben gorm beljanbelt.
©a ber ©ebirgäfrieg für unä, SBeroojjner eineä

grofeenttjeilS gebirgigen Sanbeä, befonbereä Sntereffe
bat, fo rooüen roir nidjt unterlaffen, bie SBrofdjüre

unfern Ferren Äameraben jum ©tubium ju empfetjlen.

$cr pteufitfffje gribbtenji. ©ritteä §eft. @efunb=

IjeitS= unb Äranfenpflege. gür Unteroffijiere,
oon fe. o. g. SBerlin, ©rnft ©iegfrieb Wittler
unb @otjn. Sßreiä 3 ©gr.

©ie fleine ©djrift beljanbelt einen roidjtigen
©egenftanb, roeldjem oft ju roenig Slufmerffamfeit
gefdjenft roirb. Slüeä barf man nidjt oon bem

©anitätäperfonal erroarten, roetdjeä oft gerabe ba

nidjt jur §anb ift, too feine ©egenroart am nottj«
roenbigfteu ift. Sluä biefem ©runbe ift eä gut,
roenn fid) jur SRotlj jeber ©olbat ju Ijelfen roeife.

£>ieju gibt bie fleine ©$rift eine oorjüglidje 3ln=

leituug.

SBaüiftif ber gmnbfeuctttiaffen in 2abeffen. Äriti=
Wer SBergleidj ber baüiftifdjen ©igenfdjaften
ber Orbonnanj=@eroetjre ©uropa'ä, oon Slloiä
Snbra, Oberlieutenant im f. f. 4. Slrtiüerie*
SRegiment. Wit einer littj. Safel unb 5 Sabeüen.
SBien, 1879. SBerlag oon S. SB. ©eibet unb
©oljn. Sßreiä 3 granfen.

©ine mübfame Slrbeit, roeldje roertfjooüeä Wate»
rial jum ©tubium enttjält unb atä eine SBereidje*

rung ber baüiftifdjen Siteratur angefeben roerben
fann. ©ie Slrt ber SBeftimmung ber baüiftifdjen
©aten ift neu unb oerbient genaue Sßrüfung oon
©eite ber gaajmänner. gu ibren ©unften läfet
fidj WandjeS oorbringen, bodj ber SBeroeiä ber
SRidjtigfeit mufe ber ©rfaljrung oorbetjalten bleiben.

gibßenoffenfdjaft.
— (SPro tofotl ber XXI. Sabr e «»er f a m mlu ng

ber lujernlfcben fantonalen Dff(j(er«ge fetlf djaft
In ßujcrn,ben 14. ©eptember 1879.) Slbtoefenb 87
Dffijfere. S8crfammlung«lofat: ®rofjratb«faal.

SBerbanblungen. 1. £err ßleutenant Sfficltert, SBräftbettt
be« SBerein«, belfjt bfe Ferren Dfficlete fm Kamen bc« SBorftan«

bc« tjerjlldj rottlfommen unb fptidjt fefne gteube au« über ble

jablreidje SBetbelllgung, roeldje Ibm einen SSctoef« bilbet, bafj bie

ajerren Dffijiere ben SBcftrebnngen be« fantonalen Dffi}lcr«oercfnS
ein rege« Sntereffe entgegentragen, ©leidjjellfg »erbanft £err
SBcltert bem Sit. SBorftanbe ber Dfftjtcr«gcfeflfdjaft be« Äanton«

Sujern fein ©ntgcgenfommen beim Arrangement be« Ijeutigen

gefte«.

2. SBirb ta« SCrotofott ber XX. 3al)re«»etfammlung »erlefen.

©a«felbe ctfjätt ble ©eneHmigung.

3. SSI« ©timmenjöblcr roerben bejeidjnet: bie Ferren Dber»

lieutenant ©djmlb unb Dberlieutenant SBoffarbt.

4. #err ©ragonersajauptmann ©ugelmann entfcfjutbfgt fcfjrift«

lieb feine Slbwefenbelt wegen erhaltenem SBefud).

5. §err Sieutenant SBcltcrt erftattet SBeridjt über ble Sbätlg«
feit bc« abtretenten SBorftanbe« unb fübrt oorausfenbenb bie

©rünbe an, warum feit ber ben 13. Sluguft 1876 fn ©djüof*
Ijefm abgebaltencn Dffijlet«oerfanimlung tem § 9 tet ©tatuten

entgegen, weldjer eine aQjäfjtlidjc SBerfammlung »orfdjtelbt, ble«

felbe erft beuer abgcbalten roirb. ©er SBeridjterftatter nennt at«

folcfje:
1. ©fe SBeftrebungen te« SBorftanbe«, bem gefte eine gröfjere

2lu«bel)nung ju geben burd) ©rünbung eine« DfftjierSocrein« ber

IV. ©ioifton, ba bfe bfefj'jejüglfdjen arbeiten einen bebeutenben

Seitraum in 9tnf»rudj nabmen.

2. SBielfadje Snanforudjnatjme ber SBorftanb«m(tgt(eber im

SDcllltärbienft, bei Sffiafjlen, anbern geften ic. tc.

©er SBeridjterftatter fdjllefjt mit bem bcgelfterten 3urufe:
„©djaart ©udj wieber mit neuem SBertrauen, mit neuem ©ifer

um ba« SBanner ber fantonalen Dffij(er«gefetlfd)aft; biefelbe möge

neu aufbiüben unb gebeiben."

6. golgt ba« SReferat bc« £errn Dberft SBIntfcfjebtcr über bfe

neue gelbbfcnftorbnung. SRadjbem ber £err SRefcrent bfe SBer«

fammlung fn efnem längern, gebfegenen SBorträge mft bem 3n-
batte ber neuen SBorlage über gelbbienft befannt gemadjt unb

bie getroffenen Sjtbänbcrungcn in unferem bieäbejügllajen SJteglc«

mente angefübrt, fommt berfelbe jum ©djluffe: ©« baben ble

im Saufe biefe« Sabre« gemadjten groben fia) al« jroedentfpre«
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also 19,242 Gestellungspflichtige ausgeblieben,
von den Uebrigen waren zusammen 22,831 untauglich

oder ste wurden zurückgestellt, folglich konnten

vou 43,762 Dienstpflichtigen nur 1689 ausgehoben
werden, was einem Procentsatz von nicht ganz 4

gleichkommt. Vergleicht man die Zahl der
Ausgehobenen (1689) mit derjenigen der Ausgemusterten
(24,52«), so steigt der Procentsatz wohl auf 7,
was aber immer noch beweist, daß sich die Mehrzahl

der diensttauglichen jungen Leute von Elsaß-
Lothringen fort und fort der Militärpflicht
entzieht. Sv.

Der Krieg im Hochgebirge, die Organisation der

österreichischen Wehrkräfte in Tirol und
Vorarlberg und die Divisionsübungen in Tirol
1875. Von Kühne, Oberstlieutenant und
Direktor der Kriegsschule zu Engers. Mit einer

Karte. Berlin, Ernst Siegfried Mittler und

Sohn. Gr. 8°. S. 106.

Der Herr Verfasser, welcher stch durch sein Werk:
„Kritische Wanderungen über die Gcfechtsfelder

Böhmens" einen in der Militärliteratur hochgeachteten

Namen erworben hat, bietet uns hier neuerdings

eine interessante und lehrreiche Arbeit, welche

auf unsere besondere Aufmerksamkeit Anspruch hat.

Nach kurzer Darlegung der Grundsätze des

Gebirgskrieges gibt uns der Herr Verfasser eine

ausführliche Beschreibung der Organisation der

Landesschützen und übrigen Wehrkräfte Tirols, und

geht nach einer kurzen Charakteristik des

Terrainabschnittes, auf welchem die Manöoer stattfanden,

zu den Divisionsübungen, welche 1875 im Pusterthal

stattfanden, über. An letztere reiht er eine

Anzahl kritischer Betrachtungen.
Da der Herr Verfasser zuerst die Kriegslage und

die Dispositionen für die eine und dann für die

andere Partei gibt, dann den Verlauf der Uebung
beschreibt, worauf die Bemerkungen folgen — so

ist der Leser in die Lage versetzt, im Geiste selbst

die Anordnungen zu treffen und dann aus der

Erörterung hervorgehen zu sehen, mas das Richtige

gewesen und warum.
Daß dieser Vorgang für den Leser sehr instruktiv

ist, ist einleuchtend — doch dieses ist nm so

mehr der Fall, als der Herr Verfasser die

Verhältnisse kurz, aber immer sehr klar, deutlich und

bestimmt darlegt.
Wir kennen kein Buch, welches den gleichen

Gegenstand in dieser belehrenden Form behandelt.

Da der Gebirgskrieg für uns, Bewohner eines

großentheils gebirgigen Landes, besonderes Interesse
hat, so wollen wir nicht unterlassen, die Broschüre

unsern Herren Kameradenzum Studium zu empfehlen.

Der preußische Felddienst. Drittes Heft. Gesund-

heits- und Krankenpflege. Für Unterofsiziere,
von H. v. F. Berlin, Ernst Siegfried Mittler
und Sohn. Preis 3 Sgr.

Die kleine Schrift behandelt einen wichtigen
Gegenstand, welchem oft zu wenig Aufmerksamkeit
geschenkt wird. Alles darf man nicht von dem

Sanitätspersonal erwarten, welches oft gerade da

nicht znr Hand ist, wo seine Gegenwart am
nothwendigsten ist. Aus diesem Grunde ift es gut,
wenn stch zur Noth jeder Soldat zu helfen weiß.
Hiezu gibt die kleine Schrift eine vorzügliche
Anleitung.

Ballistik der Handfeuerwaffen in Tabellen. Kriti¬
scher Vergleich der ballistischen Eigenschaften
der Ordonnanz-Gewehre Europa's, von Alois
Indra, Oberlieutenant im k. k. 4. Artillerie-
Regiment. Mit einer lith. Tafel und 5 Tabellen.
Wien. 1879. Verlag von L. W. Seidel und
Sohn. Preis 3 Franken.

Eine mühsame Arbeit, welche werthvolles Material

zum Studium enthält und als eine Bereicherung

der ballistischen Literatur angesehen werden
kann. Die Art der Bestimmung der ballistischen
Daten ist neu und verdient genaue Prüfung von
Seite der Fachmänner. Zu ihren Gunsten läßt
sich Manches vorbringen, doch der Beweis der
Richtigkeit muß der Erfahrung vorbehalten bleiben.

Eidgenossenschast.

— (Protokoll der XXI. Jahresversammlung
der luzerntschen kantonalen Ofsiziersgesellschaft
in Luzcrn, den 14. September 1879.) Abwesend 87
Offiziere. Versammlungslokal: Großrathssaal.

Verhandlungen. 1. Herr Lieutenant Weltcrt, Präsident
des VercinS, heißt dte Herren Ossictere im Namen dcê Vorstandes

herzlich willkommen und spricht setne Freude aus über die

zahlreiche Betheiligung, welche ihm einen Beweis bildet, daß die

Herren Ofsiziere den Bestrebungen des kantonalcn OffiztcrSvercinS
ein reges Interesse entgegentragen. Gleichzeitig verdankt Herr
Wcltert dem Tit. Vorstände der Offiziersgesellschaft des KantonS

Luzern sein Entgegenkommen beim Arrangement des heutigen

Feste«.

2. Wird daê Protokoll der XX. Jahresversammlung »erlesen.

Dasselbe erhält dte Genehmigung.
3. Als Stimmenzählcr werdcn bczcichnct: die Herren

Oberlieutcnant Schmid und Oberlieutenant Beffardi.
4. Hcrr Dragoner-Hauptmann Gugelmann entschuldigt schriftlich

seine Abwesenheit wegen erhaltenem Besuch.

5. Herr Lieutenant Weltcrt erstattet Bericht über die Thätigkeit

dcê abtretenden Vorstandes und söhrt voraussendend dte

Gründe an, warum seit der den 13. August 1876 tn Schüpfheim

abgehaltenen Offizterêoersammlung dem § 9 der Statuten

entgegen, wclcher etne alljährliche Versammlung Vorschreibt,

dieselbe erst Heuer abgehalten wird. Der Berichterstatter nennt als

solche:

1. Die Bestrebungen deê Vorstandes, dem Feste eine größere

Ausdehnung zu geben durch Gründung eines Offizierêvcreinê der

IV. Division, da die dteß^ezüglichen Arbeiten eincn bcdeutendcn

Zeitraum in Anspruch nahmen.

2. Vielfache Inanspruchnahme der VorstandSmiiglieder im

Militärdienst, bei Wahlen, andern Festen ic. :c.

Der Berichterstatter schließt mit dem begeisterten Zurufe:
„Schaart Euch wieder mit neuem Vertrauen, mit neuem Eifer
um das Panner der kantonalcn Osfizlersgesellschaft; dieselbe möge

neu aufblühen und gedeihen."

6. Folgt das Referat dcê Herrn Oberst Bindschedler über die

neue Felddtcnstordnung. Nachdcm dcr Herr Nefcrevt die

Versammlung in einem längern, gediegenen Vortrage mit dem Jn>

halte dcr neuen Vorlage über Felddienst bekannt gemacht und

die getroffenen Abänderungen in unserem diesbezüglichen Réglemente

angeführt, kommt derselbe zum Schlusse: Es haben dte

im Laufe dieses JahrcS gemachten Proben fich als zweckentspre-
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djenb bewäljrt unb (ft e« wünfdjeu«wettfj, bap bfe SBorlage bfe

gefcülidje ©ancllon crljalte.

hierauf ergreift Jperr Dberft ©todet ba« Sffiort unb fpridjt
ftd) Im ungcfäbr gleidjcn ©Inne wie £crr Dberft SBintfdjibler
über ble neue SBorlage au«. SRebner finbet jwar efe oielen SM«

änberungen ber SJteglemente nidjt »on Wutem. Sn unferm SRcg«

lemente über ben gclcblcnft fei Jebodj eine SBeicinfadjung geboten

unb eine Umgeftaltung ciife« ©Icnftjweige« fdjen bepljalb notlj«

wenbig geworben, well nun ba« SBataillon In 4 ©ompagnien

eingetljtllt ift unb bie Scrraln»ertjältn!ffe fn unferm Sanbc nidjt,
wfe In antetn Sänbetn, crljeffdjc, bap ein ©orp« jid) ringsum
fidjere.

Herr Dberftlfeutenant ©ef«bü«ler cmpfjefjtt ben Vetren Dfft«

jieren, ble neue SBorlage, beoor blefelbe burd) ba« ©efejj In

Äraft erwadjfc, nodj eingefjenb burcbjuftubleren.
7. Herr Sieutenant Äüctjlln, Sffiaffenfontroleur, legt ba« neue

SRepetlrgewebr unb ben Drbonnanjreooloer »or unb jefgt, wcldj'
wcfentlldje SBerbcfferungen an ben »erfdjiebenen SBcftanbtbeden

biefer beiben Sffiaffen gemadjt Worten ftnb.

8. Sffilrb ber lejjtabgelegten SRedjnung, wetdje laut SBefdjlup ber

letjten 3abre«»erfamtnlung bem gegenwärtigen SBorftanbe jur
SBrüfung überwlefen würbe, auf Slnttag beffelben ble ©eneljml«

gung ertbeilt.
9. ©le ©affa«SRedjnung be« SBercin« wirb »on Herrn ©affier

Äncubübler »erlefen unb alt SRedjnung«re»!forcn werben beftellt:

tie Herren Dberftlieutenant ©ftermann unb Hauptmann ajeder,
10. Sffifrb ju ben SBotftanb«toaljIcn gefdjrltten unb In benfelben

gcwäljlt: ble Herren Dberft ®ei«(jü«Ier, Slrtittcrie»Hauptmann

©etjoblnger, SWajor SBäber, Dberftlieutenant ©ftermann, Haupt«

mann Slmadjcr.

Sluf Slntrag be« Herrn Dberft ©toder bin wirb ble Sonfli«

tulrung unb bfe Stjargenoertbetlung bem neuen SBorftanbe felbft

überlaffen.

©ie SBejeldjnung te« nädjften geftortc« ift ©adje be« neuen

SBorftanbe«.

11. Herr Dberft SBInbfdjebler, im auftrage be« nicfjt anwe«

fenben Jperrn Dberftlieutenant SBonmatt, madjt bfe Slnregung, e«

bürfte eine ©ammlung al« SBeftrag an fca« ©ufourbenfmal »et«

anftaltet werben.

Sffilrb befdjloffen, ben neuen SBorftanb ju beauftragen blcfe

SSngelegenfjeit einet SBeraUjung ju untcrjlcben unb gutfinbenben

gatt« eine Sammlung ju angegebenem 3wede ju »cranftalten.
©a blc Seit febon »otgetüdt war unb welter« feine Slntrage

mebr geftettt würben, erflärte ber Sßräfibent bie SBcrbanbtungen

al« gefcbloffen unb würbe nun mit flingenbem ©piel (SWuftt be«

©djüfcenbataftton« SRr. 4) In'« Hotel SRationat gejogen, wo fo»

fort ba« SBanfett feinen Slnfang naljm. Ueber baäfelbe läfjt ftdj
nfcfjt »let anführen. #err Dberft SBInbfcbebter toaftlrte auf ba«

SBaterlanb. Sm Uebrigen oerlief ber jweite Sbeil bc« gefte« fn
ftitter ©emütbtldjteit.

— (©er 3lu«marfdj ber D f fijfcr«bftb ung«f dj ule
ber VIII. ©Ioifion) fanb unter Seitung be« Herrn Dber«

ften H- SBielanb SWitte Dftober ftatt. ©r bauerte 3 Sage unb

ging »on SBettinjona burd) ba« Salancatbat über ben Sßaffitipap

nad) ©t. SBcrnbarbin b'nunter, einen SIRarfd), ber au« ben füu>

lidjen Sbälcrn be« Sefftn über ©djneefelbcr in'« Hochgebirge

füfjrte.

— (Sßeränberungen tm Sn ftr uf ti on««Sorp« ber
Saoallerie.) SWit ©djreiben »om 13. Oftober b>' Herr
Dberftlieutenant Settweger »on ^»auptwell (Sljurgau) um ©nt«

laffung »on fetner ©tette al« Oberinftruftor ber ©aoattetie auf
©nbe bc« taufenben SWonat« nadjgefudjt, weldjem ©efudje »om
SBunbegtatbe entfprodjcn würbe. — ©er Söunbe«rattj bat Herrn
Sieutenant ©mil Hot) in Sffiintcrtbttr, bt«fjcr 3nftruftlon«afplrant,

jum ©aoatt;rle»3nftrufior II. Älaffe proolfotlfdj ernannt. —
Herr Dberftlieutenant @a)mib würbe prooiforlfd) mit Uebernabme

her ©efdjäfte eins« Dberinftruftot« betraut, ©le ©tette fofl
»orläufig nidjt wieber befcjjt roceben.

— A (©ie grope ©ommiffion jur SBeratbung
be« Ärleg«gefc()e«) war fürjltd), wie bie 3eitttngcn berldj«

ten, In SBern beifammen, ging aber wieber, obne ibre Slufgabe

ju erlebfgen, auSeinanber, nadjbem fie auf Slntrag be« Herrn
SRatlonalratb Sßbfllppin ben SBefdjlufj gefafjt batte, bafj fm

Ärfegägefe^ bfe Sotc«ftrafc fm gtieben nidjt angcwcncct werten

bürfe. Sn bem ©ntrourf roar biefelbe für jroei SBerbredjen oor«

gefeben, nämlidj: „SWeudjelmorb unb ©djänbung »on SWinber«

Jäbrlgcn, roenn ber Sob erfolgt."
©a fftrjlld) ble SWebrbelt ber SRättje unb bc« SBolfe« ftd) füt

ble Suläffigfclt tet SobeJftrafe fm bürgerlidjen Sebcn au«gcfpro«

djen baben, fo finben wfr ben SBefdjIuf! wenig am Sßlatj. —
Sffienn frgettbwo, fo fft ble Sote«firafc beim SWilitär notbwenbig.

Sffiir wünfdjcn audj, baf) ta« fdjweljcrffcbe SWilltätwefen nidjt
ber.üjjt werbe, Weber um neue ©oftrinen ju erproben, nodj bem

Slcrger über 3lbftlmmuit()«refuttate Slu«brud ju geben. — ©er

erwäbnte SBefdjIuf! liefert unä ben traurigen SBcwel«, bap ble

©ommiffion in ibrer SWcbrbeft nictjt au« ben ridjtigen Seuten

julatnmcngcfcfjt Ift. — SWcbt unb mebr fommen wir ju ber

Ucfcrjeugung, ba« SBefte für un« wäre, alle ©fcnfte«oorfdjriften
eine« tet un« umgebenben gropen Staaten gruncfäfjlfdj unb fo

»iel al« möglid) nadjjuabmen. SBei unferen ©rperlmcnten fommt

bodj nidjt« ©ute« berau«.

— (Slenberung bet ©aoalletleunffotm.) ©a«

SWilitärbepartement wirb »om SBunbcSratb ermädjtlgt, bfe nötbl«

gen Slnorbnungen bebuf« Slenberungen am Sffiaffenrod ber bctlt«

tenen Sruppen ju treffen, in ber SWelnung, bap biefe Slngelegen«

Ijelt feiner 3elt gemeinfam mit bem neuen SBcftcibung«reglement

jum abfdjtieptidjen ©ntfdjeib bem S8unbe«ratlje oorgelegt wetbe.

— (SB eftrafttng wegen Sßfe rbc»e rmletb ung.) ©In
©uibe, weldjer bem au«t>rüdlidjcn SBerbot oon Slrt. 193 ter

SWilitärorganifation juwioer fein ibm »om SBunbe gelieferte«

©ienftpferb einem ©ritten für einen SWIlltärfur« »crmletbct bat,

wttb »om SBunbcSratb auf Slntrag be« SWilitärbepartement« in
Slnwenbung »on Slrt. 201 jene« ©cfcfje« mit bem ©ntjug bet

Slmorilfationequote für 1879 beftraft.

91 tt 8 t a tt b.

Defterreittj. (© t e £ e r b ft m a n ö » e r.) ©a« SWanöoer

bet SBrud an ber Scitba oom 4. ©eptember. ©a« SWanöoer »om

4. ©eptember bef SBrud an ber Scitba bradjte ein intereffante«
SRencontre. ©le Oberleitung fjatte gSWS. SBaron Slppel unb

war bie Sfficft«SBartef (XXV. Sruppen.©l»lfion unb 17. ©a»at«

lerie»SBrlgabc, fm ©anjen 10 SBataillone, 11 ©«cabtonen unb 16

©efdjüfjc) unter Gommanbo be« ©SW. SRltter ». Sßanj Im Sin«

matfdje auf ^3rud gebadjt, ^atte aber fdjon am 3. b. Slbenb«

mit ben SBorlruppen SBatntotf erreidjt. ©er Slufgabe entfpre«

djenb ba"c ble XXV. ©ioifion am SWorgcn te« 4. b. ben

SWarfdj fortjufejjcn, ble Setttja bei SBrud ju überfdjreiten unb ble

Uebergänge bafelbft burd) eine Sluffteüung öftlid) ber ©tabt ju
beden. — ©le 17. 6a»aflcrfc»!8rfgate batte gegen SRcubotf ju
tccogno«clren, unb befeft ble ibr beigegebenc Snfantcrle blc Ueber«

gänge bei Sßadjfurtb, ©erljau« unb SRotjrau. — Scbcm gegen

!8rud gcridjteten Slngttffc ift cnerglfa) ju begegnen.

©ie Dft'SBartel, ©ommanbant ®SW. SBaron SRatnberg, formfrte
eine au« ber 16. unb einer combinirten 6a»aOerle;SBrigabe ju«
fanrmengefegte 6a»atterle=©i»lfion unb eine 3nfanterfe«!Brfgabe,

In Slttem 4 SBataillone, 22 ©«cabronen unb 20 ©efdjüfcc, ta»

tunter 2 reitenbe SBatterien. ©ic war al« ble SBorbut eine« »on

SRaab anmarfdjltcnben Heerefförper« gecadjt, weldje am 3. b.

Slbenb« in 3utnbotf, ©attenborf unb SRcuborf eingetroffen Ift,
unb am 4. b. früb SBrud, am 5. aber ble gifeba ju erreidjen

bat, unb bemgemäp '-öefelj! erbielt, fia) ber ©tatt SJrud ju be>

mädjttgen.

Sffiätjrenb um 9 Übt ba« ©to« tet Sffieft Sßartei öftllcb »on

SBrud bebouebtrte, überfdiritt bie 17. ßaoaUeilcSBrigabe (Ö1SW-

©raf Sldjtenberp) bte Seitlja nötblta) »on SBrud unb tüdte In

ber ©irection „SReuborf" entfdjlcccn »or; bie XXV. ©(»tfion

(©¦W. ». Hcmofling) befehle bin fttalcbcrg unb bie Stfifete be«

•Blrtfdjet.Sffialbe«, ble SBorbut ftanb im ©efidjte bei sßarnborf.
©te Dft=Sßartei b'rlglrte tle SttfanteriecSBr-gabe (Oberft iöaron

Sßtttel) läng« ber ©ifenbabn gegen SBarnborf unb ben Sßirtfdjer«
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chend bewährt und ist eS wünschenswerth, daß die Vorlage dic

gesetzliche Sanction erhalte.

Hierauf ergreift Hcrr Oberst Siccker da« Wort und spricht

sich tm ungcfähr gleichen Stnne wte Hcrr Oberst Btutschedier
über dte ncue Vorlage aus. Redner sindet zwar eie viclcn

Abänderungen der Reglemente ntcht »on Gutem. Jn unserm
Réglemente über den Fclcdtcnst sei jedoch eine Vereinfachung geboten

und eine Umgestaltung diese« DicnstzweigeS schcn deßhalb

nothwendig geworden, weil nun das Bataillon t» 4 Compagnien

eingetheilt tst und die Terrainverhältntsse tn unserm Lande nicht,

wte in andern Ländern, erheische, daß ein Corps sich ringsum
sichere.

Herr Oberstlieutenant Geiêhûêler empfiehlt den Herren
Offizieren, die neue Vorlage, bevor dieselbe durch das Gesetz in

Kraft erwachse, noch eingehend durchzustudieren.

7. Herr Lieutenant Küchltn, Waffenkontroleur, legt das neue

Repetirgewehr und den Ordonnanzrevolver vor und zeigt, welch'

wesentliche Verbcsserungen an den verschiedenen Bestandiheilen

dieser beidcn Waffcn gemacht worden sind.

8. Wtrd der letztabgelcgten Rechnung, wclche laut Beschluß der

letzten Jahresversammlung dem gegenwärtigen Vorstande zur
Prüfung überwiesen wurde, auf Antrag desselben die Genehmigung

erlheilt.
9. Die Cassa-Rechnung deê Vereins wird »on Herr» Cassier

Kncubühler »erlesen und als RechnungSrevisorcn werdcn bcstcllt:
die Herren Oberstlieutenant Estermann und Hauptmann Heller

10. Wird zu den VorstandSwahlen geschritten und tn denselben

gewählt: dte Herren Oberst Geiêhûêler, Artillerie-Hauptmann
Schobtnger, Major Wäber, Oberstlieutenant Estermann, Hauptmann

Limachcr.

Aus Antrag dcê Herrn Oberst Stocker hin wird die Consti-

tuirung und die Chargenvertheilung dcm neucn Vorstande selbst

überlassen.

Die Bezeichnung des nächsten FestorteS ist Sache des neuen

Vorstandes.

11. Herr Oberst Bindschedler, im Austrage des nicht
anwesenden Hcrrn Oberstlieutenant Vonmatt, macht die Anregung, cê

dürfte cine Sammlung als Bettrag an das Dufourdenlmal
veranstaltet wcrden.

Wird beschlossen, den neuen Vorstand zu beauftragen, diese

Angelegenheit etner Berathung zu unterziehen und gutsindeuden

Falls etne Sammlung zu angegebenem Zwecke zu veranstalten.

Da die Zett schvn vorgerückt war und weiters keine Anträge
mchr gcstcllt wurden, erklärte der Präsident die Verhandlungen
als geschlossen und wurde nun mii klingendem Spiel (Musik des

SchützenbaiaillonS Nr. 4) in's Hotel National gezogen, wo
sofort das Bankett seinen Anfang nahm. Ueber dasselbe läßt stch

nicht viel anführen. Herr Oberst Bindschedler toasttrte auf da«

Vaterland. Im Uebrigen »erlief der zweite Theil dcs Festes in
stiller Gemüthlichkeit.

— (Dcr AuSmarsch dcr OssizterSbildungSschule
der VIII. Division) fand unter Leiiung des Herrn Obersten

H. Wieland Mitte Oktober statt. Er dauerte 3 Tage und

ging von Bellinzona durch das Calancathal über den Passetipaß

nach St. Bcrnhardin hinunter, einen Marsch, der aus den

südlichen Thälern de« Tessin über Schneeselder tn'S Hochgebirge

führte.

— (Veränderungen tm Jn str ukti ons-Co rp« der
Cavallerie.) Mit Schreiben »om 13. Oktober hat Herr
Oberstlieutenant Zellweger von Haupiweil (Thurgau) um Enl-
lassung »on seiner Stelle als Oberinstruktor der Cavallerie auf
Ende des laufenden Monats nachgesucht, weichem Gesuche vom

Bundes,athe entsprochen wurde. — Dcr Bundesrath hat Herrn
Lieutenant Emil Hotz tn Winterthur, bisher JnstrukiionSaspirant,

zum Cavallerie»Jnstruk,°r II. Klasse provisorisch ernannt. —
Hcrr Obcrstlicutcnant Schmid wurde provisvrisch mit Uebernahme

Ker Geschäfte cines OberinstruktorS bctraut. Die Stelle svll

vorläusig nicht wieder besetzt werden.

— (Die große Commission zur Berathung
deS KrtegSgcsctzcS) war kürzlich, wte dte Zeitungen berichten,

tn Bcrn bctsammcn, ging aber wieder, ohne thre Aufgabe

zu erledigen, auseinander, nachdem sie auf Antrag deê Herrn
Nattonalrath Philippin den Bcschluß gefaßt hatte, daß im

KrtegSgesctz die Todesstrafe im Frieden nichi angewenret werden

dürfe. Jn dcm Entwurf mar dieselbe für zwei Verbrechen

vorgesehen, nämlich: „Meuchelmord und Schändung von
Minderjährigen, wenn dcr Tod erfolgt."

Da kürzlich die Mehrheit der Räthe uud dc« Volke« sich für
die Zulässigkeit dcr Todesstrafe im bürgerlichen Leben ausgesprochen

haben, so finden wir den Beschluß wenig am Platz. —
Wcnn irgendwo, so ist die Todesstrafe betm Mtliiär rwibwendig.

Wtr wünschen auch, daß das schweizerische Militärwesen ntcht

benützt werde, weder um neue Doktrinen zu erproben, noch dcm

Aergcr übcr AbstimmungSresullate Ausdruck zu gebcn. — Der

erwähnte Beschluß liefert uns den traurigen Beweis, daß die

Commission in threr Mehrheit nicht auê den richtigen Leuten

zujammkngcsctzt ist. — Mehr und mehr kommcn wir zu der

Ucbcrzcugung, daê Bcste für uns wäre, alle DicnsteSvorschriften

eines dcr uns umgebcndcn großcn Staaten grundsätzlich und so

viel als möglich nachzuahmen. Bet unseren Experimenten kommt

doch nichts GnteS heraus.

— (Aenderung der Cavallcrieuntform.) DaS

Mililärdepariemcnr wird »om Bundcsrath ermächtigt, dtc nöthigen

Anordnungen behufs Aenderungen am Waffenrock der berittenen

Truppen zu treffen, in der Meinung, daß diese Angelegenheit

seincr Zeit gemeinsam mit dem neuen BeklcidungSreglement

zum abschließlichen Entscheid dem Bundeêrathe vorgclegt werde.

— (B eftrafung wegen P se rd cv e rmi e t h ung.) Ein
Guide, welcher dem ausdrücklichen Verbot »on Art. 193 der

Miliiärorganisalton zuwider setn ihm »om Bunde geliefertes

Dienstpferd einem Drittcn für einen Mtlitärkurs »crmiethct Hai,

wird »om BundeSrath auf Antrag des Militärdepartements in
Anwendung »on Art. 201 jene« Gesetze« mit dcm Entzug der

Amortisationsquote für 1879 bestraft.

Ausland.
Oesterreich. (D t e H e r b st m a n S v er.) DaS Manövcr

bet Bruck an dcr Lcitha vom 4. September. Das Manöver »om

4. Septcmber bet Bruck an dcr Lcitha brachte cin intcrcssantcS

Rencontre. Die Oberleitung hatte FML. Baron Appci und

war die West-Partei (XXV. Truppen°Division und 17,

Cavallerie-Brigade, im Ganzcn Ii) Bataillone, 11 Escadronen und 16

Geschütze) unier Commando des GM. Ritter v. Panz tm

Anmärsche aus Bruck gedacht, hatte aber schon am 3, d. Abends

mtt den Vortruppen Paindorf erreicht. Dcr Aufgabe entsprechend

hatte dte XXV. Division am Morgen des 4. d. den

Marsch fortzusetzen, dte Lettha bei Bruck zu überschreiten und die

Uebergänge daselbst durch eine Aufstellung östlich der Stadt zu
decken. — Dte 17. CavaUcrtc-Brtgade hatte gegen Nendorf zu

rccognoüciren, und bcsctzt die ihr detgcgebene Jnfantcrie die Uebergänge

bei Pachfurth, GerhauS und Rohrau. — Jedcm gegcn

Bruck gcrichtctcn Angriffe ist energisch zu begegnen.

Die Ost-Partei, Commandant GM. Baron Ramberg, formirte
eine aus der 16, und einer combinirten Cavallerie-Brigade
zusammengesetzte Cavallerte-Division und eine Infanterie-Brigade,
in Allem 4 Bataillone, 22 Escadronen und 20 Geschütze,

darunter 2 reitende Batterien. Sie war als die Vorhut etncê »on

Raab anmarschirenden HeereStorpcrS gedacht, welche am 3, d.

Abends in Zurndvrf, Kattendorf und Nendorf eingetroffen tst,

und am 4, d. früh Bruck, am ö. aber die Fifcba zu erreichen

hat, und demgemäß Befehl erhielt, sich der Siali Bruck zu

bemächtigen.

Während um 9 Ubr das Gros ter West Partei östlich vvn
Bruck dcbvuchtrie, überschritt dtc 17. Cavalle,WBrigadc (GM-
Graf Lichtenberg) die Leitha nördlich »on Bruck ur^d ruckle in
der Direction „Neudorf" einschicken »or; die XXV. Division

(GM. v. Hcrnvfltng) bcsetzie den Vaieberg und die Lisière des

Pirtscher,Waldes, die Vorhut stand im Gefechte bct Paindorf.
Dte Ost-Partei d'rtgtrle cie Infanterie, Brigade (Oberst Baron

Pittcl) längs der Eisenbahn gegen Paindorf und den Pirtscher-
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